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In der Zeit der Aufklärung ändert 

sich das philosophische und kultu-

relle Verständnis von „Toleranz“ in 

Europa. Goethe bringt es in seiner 

berühmten Maxime von 1829 auf 

den Punkt: „Toleranz sollte eigent-

lich nur eine vorübergehende Ge-

sinnung seyn; sie muß zur Anerken-

nung führen. Dulden heißt beleidi-

gen.“ Diese Entwicklung hat viel mit 

der Deklaration der Menschenrechte zu tun, die Ende des 

18. Jahrhunderts erstmals erfolgte. Sie bewirkt, dass die 

Komponente der Anerkennung, die der Toleranz inhärent 

ist, so stark hervortritt, dass sich der Begriff der „Toleranz“ 

in jenen der „Anerkennung“ (im Sinne Hegels) „aufhebt“. 

Unser heutiges Verständnis von Toleranz nimmt hier sei-

nen Anfang. 
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